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1 Seit 1968 stehen tm Ringlokschuppen des ehe 
maligen Bw Bochum-Oahlhausen die Museumsfahr­
zeuge der OGEG 
2 Immer w•eder beetndruckend Stnd dte zwtschen 
Rmglokschuppen und Orehschetbe zusammenge­
stellten Lokomottvparaden 
3 Bis 1967 setzte ihn die DB im kombinierten 
Schtene-Straße Verkehr zwischen Koblenz und 
Setzdorf em: den Schienen-Straßen-Bus OB 29-3. 
4 Bekohlt fur eine Sonderlahn wlfd d•e 74 1192. 
Ste gehörte bis 1g77 zur Erfurter lndustnebahn und 
erhielt danach •m Ruhrgebtet eine neue He•mat. 
5 D•e 74 1192 im Berliner -S-Bahn-Look. •n der 

Mttte der Wismarer Schienenbus VT 2 der Eisen· 
bahn Bremen-Thedinghausen und rech ts die 
ELNA-lok 146 der Butzbach-l tcher Etsenbahn. 
6 Einst trug dteser Abteilwagen die Bezeichnung 
.. Königsberg 137". 1912 gebaut. mußte das Fahr­
zeug sechs Jahre später als Reparationsgut nach 
Belgien abgegeben werden. 1972 wurde es von 
dort durch die OGEG zurückgekauft. 
7 Oie vom Eisenbahnmuseum Bochum-Oahlhau­
sen organisierten Sonderfahrten erfreuen sich ob 
ihrer . Stilechtheit" großer Bel iebtheit. 
Text und Fotos: j . Asshauer. Bochum. Abb. 3 S. S• · 
mon 
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Zu Besuch in 
Bochum-Dahlhausen 

Mit rund 120 historischen Fahrzeugen 
ist das Eisenbahnmuseum Bochum· 
Dahlhausen die größte private Samm­
lung ihrer Art in Deutschland . Fast die 
komplette Eisenbahngeschichte ist ver· 
treten. Genannt seien nur der gedeckte 
Güterwagen aus der Zeit um 1850, die 
preußische Tenderlok T 9.1 ,.CÖLN 
1833" von 1893, die Einheits-Sehneli­
zuglok 01 008 der DRG, die moderne 
Tenderlok 66 002 der DB von 1955 und 
d ie Württembergische Zahnraddampf· 
Iok 97 502. Hinzu kommen zahlreiche 
Diesel- und Elektrotriebfahrzeuge, etwa 
die E 32 27 - eine bayerische EP 2 von 
1925 - oder der letzte erhaltene Schie­
nen-Straßen ·Bus, Baujahr 1953, der -
wie der Name sagt - sowohl auf der 
Straße als auch, riach dem Unterschie­
ben von Drehgestellen, auf Schienen 
fährt. Eine Vielzahl von Reisezug- und 
Güterwagen ergänzt die Sammlung; be­
sonderer Stolz des Museums ist der be­
triebsfähige Abteilwagenzug .. Viel Inter­
esse finden außerdem die Signalsamm· 
lung und die der Fahrkartendrucker. Ei· 
Senbahnfreunde aus der DDR, die in 
den letzten Monaten bereits zahlreich 
den Weg an die Ruhr fanden, haben 
zwei alte Bekannte getroffen: die 
Dampflokomotiven 95 028 und 74 1192. 
Während die 95er ein ,.kaltes" Exponat 
ist, wurde die 74er 1985 aus Anlaß des 
150jährigen Bestehens der deutschen 
Eisenbahn wieder betriebsfähig aufge­
arbeitet. Wegen des berüllmt·ue::rüch­
tigten ,.Dampflokverbots" der DB durfte 
sie anschließend nur auf Privatbahnglei ­
sen dampfen - bis zum 31. März 1990. 
An diesem Tag war sie erstmals mit 
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dem .. Museumszug im Ruhrtal" unter­
wegs, der an jedem ersten Sonntag der 
Monate April bis Oktober zwischen Hat· 
tingen (Ruhr) und Wengern Ost fährt. 
Seit 1g81 verkehrt dieser Zug mit Loko· 
motiven und Wagen des Bochumer Mu· 
seums. Bislang kamen die Dieselloks 
V 36 204 und V 36 231 zum Einsatz. 
Noch in diesem Jahr wird die 74 1192 

Anschrift: 
Eisenbahnmuseum Bochum·Dahlhausen. 
Dr ·C.·Ono Str 191. 0 -4630 Bochum 5 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Fre1tag 10 b1s 17 Uhr 
(Kassenschluß 16 15 Uhr) 
Sonn und Fe1ertaQ 10 b1s 12.45 Uhr 
(Kassenschluß 12 Uhr) 

Veranstaltungen: 
Museumszug 1m Ruhrtal: 5. 8 , 2 9., 7 10 90 
Dampftage 15 7 • 1g. 8., 16. 9., 21. 10 90 
Museumstage 2g.130. 9. 90 

Ein Term1nblan mot Fahrzelten etc sow1e 
weiteren Veranstaltungen kann gegen e1nen 
frankierten Ruckumschlag be1m Museum 
angelordert werden 

Das Museum 1St vom 20. 12. 90 bis 5. 1. 91 
geschlossen 

von der 1'C h2-Privatbahnlok .. 146 BLE" 
(Henschel/1 941 Typ .. ELNA 2") unter­
stützt werden. 
Das wichtigste Kapital des Eisenbann­
museums sind seine M itarbeiter, die in 
ihrer Freizeit dafür sorgen. daß .. der La­
den läuft". Träger des Museums ist die 
Deutsche Gesellschaft fur Eisenbahnge­
schichte (DGEG). Sie besteht seit 1967 

und bemüht sich, wichtige Zeugnisse 
der Eisenbahngeschichte zu erhalten. 
nachdem die DB - im Unterschied zur 
Deutschen Reichsbahn - kein Engage­
ment in diesem Bereich zeigte. So ent­
stand der DGEG -Arbei tskreis Bochum ­
Dahlhausen, der 1968 mit dem Aufbau 
einer Fahrzeugsammlung begann. 1977 
konnte das Museum dann offiziell eröff ­
net werden . Heute gehören zum Ar­
beitskreis etwa 60 aktive Mitstreiter, die 
alle anfallenden Arbeiten erledigen, sei 
es der Dienst an Öffnungstagen, die Re­
staurierung der Fahrzeuge und Anla­
gen, der Einsatz als Rangierer. Schaff­
ner oder auf den betriebsfähigen Die­
sel- und Dampfloks. Das alles macht 
deutlich, daß Bochum-Dah lhausen 
keine Sammlung .. toter Materie" ist, 
sondern ein lebendiges Museum. Lei· 
der halten sich öffentliche Stellen mit fi ­
nanziellen Hilfen sehr zurück. Der 
größte Teil aller Kosten muß durch Ein· 
trittsgeider und Fahrgeldeinnahmen ge· 
deckt werden - ein Ansporn für die 
Hobby-Eisenbahner, immer wieder et­
was Besonderes zu bieten . 

me 7190 
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Liebe 
Leserinnen und Leser! 

Beim Durchblättern dieses Heftes wer­
den Sie es bereits gemerkt hoben: Der 
.. modelleisenbohner" bietet Ihnen mit 
der Juli-Ausgabe für einen höheren Preis 
auch mehr Farbe, großformotige Fotos 
und durchgehend besseres Papier. Weit­
aus größere Veränderungen stehen aller­
dings noch bevor. ln Kürze wird der .. me" 
völlig neu gestaltet, mit Farbdruckmög­
lichkeit auf ollen Seiten und mit 
wesentlich größerem Umfang erschei­
nen. Dann ist es endlich uneinge­
schränkt möglich. gute Bildvorlogen 
auch in guter Qualität abzudrucken. 
Bouonleitungen, Modellbohnonlogen 
und Berichte rund um den Schienenver­
kehr des Vorbilds anschaulicher und 
übersichtlicher zu präsentieren. 

Dennoch soll der .. me'" das bleiben. was 
er als zweitälteste deutsche Nochkriegs-

Bahn steht in der Kreide 

zeitschritt dieser Art seit nahezu 40 Jah­
ren ist: ein informativer Wegbegleiter für 
Modelleisenbahner und die Freunde des 
Schienenverkehrs. Die Zeitschrift wird 
ober in den nächsten Monaten dank 
elektronischer Textverarbeitungstechnik 
wesentlich aktueller werden. schnell und 
flexibel auf olle Ereignisse reagieren. die 
für Sie von Interesse sind. Die internatio­
nal anerkannten Stärken des .. me" wer­
den wir weiter pflegen und ausbauen. 
Das betrifft die exakte. zuverlässige und 
solide Recherche über ausgewählte The­
men des Vorbilds. das betrifft ebenso Be­
richte über den Selbstbau von Modell­
fahrzeugen und das Zubehör. 

Um die Redaktionsarbeit insgesamt ef­
fektiver zu gestalten. trat ob 1. Juli 1990 
an Stelle des Redaktionsbeirots ein Kreis 
ständiger Mitarbeiter, der vor Ort im Auf-

Premiere 

trage der Redaktion arbeiten und insbe· 
sondere zur Aktualität der Zeitschrift bei­
tragen wird. Über viele Jahre hoben die 
Mitglieder des Redaktionsbeirots eine 
hervorragende Arbeit geleistet und sich 
große Verdienste um die Zeitschrift er­
worben. Unter ihnen waren Kollegen. die 
die Zeitschrift mit gegründet hatten. Ich 
möchte mich an dieser Stelle noch ein­
mal bei ollen Kollegen sehr herzlich für 
die gute Zusammenarbeit bedanken. Sie 
werden der Redaktion auch künftig mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 
Der .. me" bleibt den Mitgliedern des 
Deutschen Modelleisenbahn· Verbondes 
verpflichtet - als Sprachrohr und Organ 
dieses künftigen Dochverbondes . 

Zum Schluß noch ein Wort an unsere 
jungen Freunde. die sicherlich die Junior­
Seite vermissen. Sie entfiel zugunsten der 
Forbseiten. und wir haben darüber zu 
entscheiden. wie wir die speziellen Wün­
sche. etwa in Form von Anföngerseiten, 
künftig erfüllen werden. 
Wir hoffen sehr, daß Ihnen der verän­
derte .. me'" gefällt und unsere weiteren 
Vorhoben Zuspruch finden. Wie immer, 
freuen wir uns auf Ihre Gedanken. Hin­
weise und erwarten natürlich auch künf­
tig Ihre Beitröge über die große und 
kleine Eisenbahn. 

Ihr 
Walf-Dietger Machel 

Genau fünf Monate nach Öffnung der Grenzen traf am 9. April 
1990 aus Essen ein moderner Stadtbahnwagen des Typs MSC in 
Erfurt ein. Der erste bundesdeutsche Straßenbahnwagen in der 
DDR kam gegen 17 Uhr auf dem Betriebshof Kari-Marx-AIIee an. 
Bereits sechs Stunden später absolvierte dieses Fahrzeug seine 
erste Probefahrt zur iga. Offiziell wurde der Tw 1111 am 11. April 
1990 um 10 Uhr auf dem Erfurter Anger für den Linieneinsatz 
übergeben. Ein weiterer Wagen gleichen Typs wird erwartet. 
Vorerst dürfen die Stadtbahnwagen nur auf der Linie 2 zwischen 
Nordbahnhof und iga verkehren. 

Text und Foto: St. Heinrich, Erfurt 

Und das trifft zu im wahrsten Sinne des Wortes. Gemeint ist jene 
900-mm-spurige Werkbahn, die an einem Kreidetagebau in der 
Nähe des rügensehen Klementelvitz beginnt und in einem etwa 
2 km entfernten Kreideverarbeitungswerk endet. Derzelt sind hier 
drei Lokomotiven des Typs V 10 C ständig im Einsatz, wobei noch 
weitere als Reserve vorhanden sind. 
Die Perspektive dieser Werkbahn ist j edoch umstr itten, letztend· 
lieh hängt sie von der künftigen innerbetrieblichen Transporttech­
nologie ab. 

Text und Foto: Th. Böttger, Umbach·Oberfrohna 

2 me 7/90 
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100 Jahre Berthelsdorf-Langenau und Freiberg­
Halsbrücke 
Der Peißnitzexpreß 

Prefo·Tram von Rosteck bis Gotha 

N·Anlage .. Moosbach" 
Die Gartenbahn Hasenberg- Bibertal 

Technologische Betrachtungen zum Modellbau 1. Teil 
Impulsbreitensteuerung für Modelltriebfahrzeuge 

Bezugsmöglichkeiten 

DDR: Bestellungen sind an den 
örtlichen Postteilungsvertrieb 
zu richten. 
BRD und Berlin (West): örtlicher 
Buchhandel und Ze1tungsvenrieb, 
insbesondere Gebr. Petermann 
GmbH li Co. K. K., Kurfürstenstr. 111, 
1000 Berlin (West) 33 und 
HELlOS Literatur·Venriebs·GmbH, 
Eichborndamm 144-167, 
1000 Berhn (West) 51 
Östliches Ausland: zuständiger Post· 
zeitungsvertrieb und Buchhandlun· 
gen für fremdsprachige Literatur 
Westliches Ausland: der internatio· 
nal e Buch· und Zeitschriftenhandel 

Ständige M itarbeiter 

Wolfgang und Jürgen Albrecht 
Günter Fromm 
Wolfgang Hensel 
Lutz Neve 
Wolfgang Petznick 
Dr Horst Schanden 
Burkhard Sprang 
Volker Vondran 
Peter Zander 

Anzeigenannahme 

Hlr Bevölkerungsanzeigen sowie 
Wirtschaftsanzeigen 
aus der DDR, BRD, 
Berlln (West) und dem Ausland: 
transpress· 
Verlagsgesellschaft mbH i. G. 
Französische Straße 13114. 
Anzelgenabtei lung, 
PSF 1235, Berl in, DDR· 1086, 
gültige Preisliste: Nr. 8 
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Bayerisches 
Eisenbahnmuseum e.V. 

Das Bayerische Eisenbahnmu· 
seum e.V. ist ein gemeinnütziger 
Verein, dessen Ziel die Erhal· 
tung historischer Schienenfahr· 
zeuge ist. ln Nördlingen mit sei· 
ner großen Eisenbahntradition 
richtet der Verein zur Zeit das 
gleichnamige Museum ein, das 
die über 60 historischen Fahr· 
zeuge und andere Exponate auf· 
nehmen wird. Das Museum ist 
geöffnet von Mai bis September, 
am letzten Sonntag des Monats 
von 14 bis 16 Uhr. Es befindet 
sich in Nördlingen, Am Hohen 
Weg 30. 
Neben dem Eisenbahnmuseum 
betreibt der Verein folgende 
Museumsbahnen: 
- Monheim-Fünfstetten, 6 km 
(seit 1gs1) mit Dampflok Nr. g 
.RIES", 
- Nördlingen-Dinkelbühl, 
30 km (seit 1g88) mit Dampflok 
52 3548·6, V 36 211 und VT gs, 
- Nördlingen-Wassertrüdin· 
gen, 25 km, (seit 1gsg) mit 
Dampflok 52 3548·6. 
Die Ubernahme der Strecke 
Nördlingen-Wemding (1g km) 
ist, wie auch die Streckenverlän· 
gerung über Wassertrüdingen 
bis Gunzen hausen, in Vorberei· 
tung. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie durch das Bayerische Eisen· 
bahnmuseum e.V., Oder· 
straße 4, D · 8000 München 80. 
me 

Sonderfahrten auf 
dem .,Kuckucks-Bähnel" 

Auf der rm .. me" 4/go, S. 7, unter 
der Nr. 45 aufgeführten Bahn 
verkehren am 15. und 28. Juli, 
12. und 26. August, g, und 
23. September sowie g, und 
21 . Oktober 1ggo Sonderzüge. 
Neustadt (Weinstraße) ab 
11.15 Uhr und 14.42 Uhr (An· 
schluß von DB), Neustadt (Wein· 
straße) an 14.05 Uhr und 
17.00 Uhr (Anschluß an DB). 
Zum Einsatz gelangen u. a. die 
Lokomotiven sg 715g und 
V 36127, drei Personenwagen 
der Württembergischen Staats· 
eisen bahnen CCi, ein preußischer 
C 4 (Bj. 18g1). ein DRG-Abteil· 
wagen sowie der Nebenbahn­
gepäckwagen 102 (Bj. 1g02). 
Fahrpreise: 
Rückfahrkarte Neustadt (Wein · 
straße)-Eimstein DM 14, Fami· 
lienkarte DM 22; Kinder (4 bis 12 
Jahre) erhalten 50% Ermäßi· 
gung, Gruppen ab 16 Personen 
bei Voranmeldung (Telefon 
0 63 21/1 45 28) 20% Ermäßigung. 
Die DS gewährt bis 100 km An· 
reiseweg 50% Ermäßigung. ln 
diesem Falle ist eine einfache 
Fahrkarte nach Neustadt·(Wein· 
straße) zu lösen. Man kann mit 
der Sonderzugfahrkarte auch zu· 
rückfahren. 
0. Höhn, Wildou 

me 7190 

• Preßnitztalbahn als Denkmal! 

Die Interessengemeinschaft 
• Preßnitztalbahn" führt Arbeits· 
einsätze an den Objekten Groß· 
rückerswalde und Jähstadt 
durch. 
Die Einsätze finden jeweils am 
1., 2. und 4. Wochenende des 
Monats statt. Vom 13. Juli bis 
15. Juli 1ggo und vom 10. August 
bis 12. August 1ggo werden be· 
sonders wichtige Arbeitseinsätze 
organisiert. 40 feste Quartiere 
stehen zur Verfügung, weitere 
Unterkünfte im Zelt. 
Interessenten wenden sich bitte 
an: Ralph Böttrich, Alte Annaber· 
ger Str. 6, Großrückerswalde, 
9342. (.me" wird demnächst 
über die Vorhaben im Preßnitztal 
berichten.) 
me 

150 Jahre Strecke 
Magdeburg-Leipzig 

Aus Anlaß dieses Jubiläums wer· 
den in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Reichsbahn und dem 
Verkehrsmuseum Dresden vom 
24. August bis 2. September 1ggo 

mit der SR 41 auf der Strecke 
Güsten-Magdeburg und E 18 
zwischen Leipzig und Magde· 
burg . 
BV Mogdeburg, Reichelt 

100 Jahre Strecke Freiberg 
(Sachs.)-Langenau (Sachs.) 

Aus Anlaß dieses Streckenjubi· 
läums (KBS 416) finden vom 14. 
bis 20. Juli 1ggo zahlreiche Ver­
anstaltungen statt. 
- Große Modellbahn-Ausstel· 
lung der Arbeitsgemeinschaft 
Freiberg in der Aula der Ober· 
schule ,.7. Oktober", Straße des 
Friedens, Freiberg, g200, 
- Fahrzeug·Ausstellung im 
Bahnhof Brand-Erbisdorf. 
Folgende Lokomotiven werden 
gezeigt: BR 35, 52, g3, g5, 
E 77 10, 243, ab 17. Juli 1ggo die 
SAXONIA. . 
- Fahrzeug-Ausstellung im 
Bahnhof Langenau (Sachs.). 

Gezeigt werden die Lokomoti· 
ven der Baureihen 110, 118, 38, 
24 und g2, Mitfahrten auf der 
Lok sg6oog. 
Zwischen Freiberg (Sachs.) und 
Langenau (Sachs.) verkehrt am 

Großspurig! Großbahnen im Maßstab 1:6 (5 Zoll ~ 127 mm Spurweite) können 
auf dem Rosenfest in der Baumschule in Hohensteln·Ernstthal am 26. Juh 1990 
besichtigt werden. Veranstalter ist die Interessengemeinschah Klem-Dampf­
bahnen. Besondere Attraktion: Kinder können mitfahren! 
me, Foto: P. Taute, Leipztg 

folgende Veranstaltungen durch· 
geführt: 
- Große Fahrzeug·Ausstellung 
im Bahnbetriebswerk Magde­
burg (Maybachstraße), täglich 
geöffnet von g bis 18 Uhr (am 
25. August von 8 bis 9 Uhr nur 
für Fotofreunde). Gezeigt wer­
den die Lokomotiven 01 005, 
01 535, 03 001, 03 1010, 231113, 
381 182, 41 185,441 182, 503695, 
57 32g7, 58 261, 62 015, 651049, 
741230, 93 230, E 04 01 , E 18 31, 
E 44 046, E 77 10, E 94 056, Tw 
186 257, BR 218 (DB), (!ahn post· 
wagen, Ausstellungszug des 
DMV mit Modellbahnanlage; 
umfangreiches Souvenirange­
bot 
- Täglich Vorführungsfahrten 
mit Lokomotiven der BR 50/52 
im Gelände des Bahnbetriebs· 
werkes M agdeburg. 
- Bespannung von Reisezügen 

14. und 15. Juli 1990 der .Velte· 
ner Traditionszug". Abfahrt in 
Freiberg (Sachs.) 9.15 Uhr, 
11 .40 Uhr und 14.40 Uhr. 
Arbeitsgemeinschaft Freiberg, 
HenryMüller 

Eisenbahnfreunde Helmstedt 
e.V. 

Vom 29. September bis 5. Okto· 
ber 1990 findet eine siebentä· · 
gige Schweizfahrt statt. Zielort 
ist St. M oritz. Diese Fahrt findet 
als Gruppenreise statt, ab Chur 
mit der Rhätischen Bahn über 
die Route Reichenau, Thusis, 
Tiefencastel, Filisur. Ab St. M o· 
ritz w ird dann die Fahrt mit dem 
berühmten Bernina·Express 
nach Tirano und zurück durch· 
geführt. Ein reichhalt iges Pro· 
gramm ist vorgesehen. 

Am 2. Dezember 1ggo Nikolaus­
fahrt nach Bochum. Hier wird 
das Eisenbahnmuseum Bochum­
Dahlhausen besucht, und die Ni· 
kaiausfahrt geht ab Bochum· 
Dahlhausen nach Wengern-Ost. 
Erstmals soll die Dampflok 
74 11g2 oder die BLE 146 einge· 
setzt werden. Für Theaterl iebha­
ber ist ein Besuch des M usicals 
Starlight·Express vorgesehen. 
Weitere Informationen: Eisen­
bahnfreunde Helmstedt, zu. Hd. 
Günter Krebs, Bahnhofstraße 32, 
D · 3333 Büddenstedt 1. 

BEF fährt 
zur Waldviertelbahn 

Die Berliner Eisenbahn­
freunde e.V. (BEF) Berlin 
(W est) organisieren vom 28. 
bis 30. September 1990 eine 
eisenbahnkundliehe Studien· 
fahrt nach Österreich zur 
dortigen schmalspurigen 
.Waldviertelbahn". Dazu Ia· 
den sie auch die Mitglieder 
des DM Vein. 
Folgender Programmablauf 
ist vorgesehen: 

28. September 1990 
- Individuelle Anre ise mi t 
dem • Vindebona• von Berl in 
über Dresden nach Gmünd; 

· Abfahrt ab Berlin-Lich· 
tenberg 8.48 Uhr; Übernach­
tung Doppelzimmer/ Halb· 
pension in Gmünd; 
29. September 1990 
- Besicht igung des Heizhau­
ses Gmünd; 
- Fahrt mit der Schmalspur­
bahn (Dampftraktion) von 
Gmünd nach Utschau und 
Heidenreichstein; Fotohalte 
und Scheinanfahrten; 
- M ittagessen in Heiden­
reichstein; 
- Übernachtung Doppelzim· 
mer / Halbpension; 
30. September 1990 • 
- Schmalspurbahnfahrt (Die· 
seltraktion) von Gmünd nach 
Großgerung~ und zurück (Re· 
gelbetriebe OBB); 
- Busfahrt über Ceske Vele· 
nice (Heizhausbesichtlgung) 
nach Sudweis (Stadtbummel) 
und zurück nach Gmünd; 
- Fahrt mit dem Nachtzug 
nach Berl in, Ankunft 1. Okto­
ber 1g90 etwa 8.50 Uhr. 

Der Teilnahmepreis beträgt 
193,- DM. Hinzu kommt 
noch der Fahrpreis für die in· 
dividuelleAn· und Abreise. 
Interessenten wenden sich 
bitte schriftlich an die Ge· 
schäftsstelle Berliner Eisen­
·bahnfreunde e.V . • Studien­
fahrt Österreich", Sirese­
mannstraße 30, 1000 Berl in 
(West) 61 . Persönliche Anfra­
gen sind möglich unter den 
Rufnummern 4 32 78 17 oder 
61 00 52 32 in Berlin (West). 
Berliner Eisenbohnfreunde, 
Rüdi§er Reich 
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jürgen Schubert (DMV), Dresden 

Denkmalpflege 
an der Windbergbahn 
Für viele Freunde der Eisenbahn ist sie 
zu einem Begriff geworden: Die Wind· 
bergbahn, jene regelspurige Neben· 
bahn, die noch heute bis in die südliche 
Peripherie Dresdens führt. 1957 
dampfte letztmalig einer der beliebten 
Personenzüge mit der HKreuzspinne", 
der BR 98° und den streckentypischen 
Windbergbahn-Reisezugwagen, auf der 
steil ansteigenden, windungsreichen 
Strecke auf die Windberghöhen bis 
nach Kleionaundorf. Seit 1980 ist diese 
Strecke ars eine technischer Meisterlei· 
stung des frühen Eisenbahnbaus in der 
staatlichen Denkmalliste eingetragen. 
Am 20. Juli 1990 jährt sich zum zehnten 
Male der Tag, an dem sich eisenbahn· 
begeisterte Freunde des Freitaler und 
Dresdner Raums zur Arbeitsgemein­
schaft 3/82 .. Windbergbahn" des DMV 
zusammenschlossen. Ihnen ging und 
geht es um die Erhaltung, Sanierung, 
Pflege und Rehabilitation des erhalten 
gebliebenen eisenbahnhistorischen Kul· 
turguts. 
Schrittweise mußten von den Freunden 
umfangreiche Kenntnisse über Bahn 
und Bauten, Bauunterlagen gesammelt, 
handwerkliche Fertigkeiten erlernt und 
Sanierungsmethoden erprobt und ange­
wendet werden. Daß es den daran Be· 
teiligten meisterlich gelungen ist, An· 
vertrautes in aufwendiger Kleinarbeit 
verantwortyngsbewußt und originalge· 
treu zu alter neuer Schönhei~ und Funk· 
tionsfähigkeit zu verhelfen, veranschau­
lichen nicht nur die Stationsgebäude 
der Bergbahnhöfe Gittersee (276m über 
NN) und Kleinnaundorf (307m über 
NN}, sondßrn auch die Restaurierungs· 
arbeiten an den vor der Verschrottung 
bewahrten unikaten Windbergbahn­
Fahrzeugen. Was zunächst schier un· 
möglich schien, ist nahezu Wirklichkeit 
geworden; der einzige, von nur in vier 
Exemplaren gebaute. Wagen de·r Gat· 
tung C · Sa l1/140" (ex . sächs. 
3497/t:>RCi 59 304/D~ 531-69)) steht 
kurz vor seiner Fertigstellung. 6 730 
Stunden Freizeit in'(estierten die 
Freunde bisher allein in das breitgefä· 
cherte Wiederaufbauprogramm der 
Fahrzeuge. Alle Arbeiten tragen die 
Handschrift der Mitglieder. - Qualitäts· 
arbeit von der Stahlniete, den Gepäck· 
netzen, der Gasbeleuchtung bis zu den 

Hartholzsitzbänken der typischen 
3. Klasse. Wertvolle und dringend not· 
wendige Zuarbeiten leisteten heimatbe· 
geisterte Handwerkmeister und Klein· 
betriebe des Territoriums. 1991 soll der 
Windbergbahn-Reisezugwagen in altem 
Glanz dem eisenbahninteressierten Pu· 
blikum vorgestellt werden. Gleichzeitig 
wird ein weiterer Wagen (ex 
DRG 96 723) nach den Originalbauzeich· 
nungen restauriert. ln den Frühjahrs· 
und Herbstmonaten helfen die Freunde 
der Windbergbahn den Eisenbahnern 
der Bahnmeisterei Freitai-Hainsberg. 
An der Steilrampe von der Windberg· 
bahn-Talstation Freitai-Birkigt nach 

Vor zehn Jahren 
begann die aktive Arbeit 

Dresden-Gittersee entfernen sie hier re· 
gelmäßig Bäume und Sträucher. 
Die früher einmaligen Aussichten und 
Rundblicke von der Strecke sind da­
durch wieder möglich. Das trifft auch 
zu für den abgebauten, aber als per, 
spektivisch wieder nutzbar deklarierten 
Streckenabschnitt von Gittersee nach 
Kleinnaundorf. Seit 1986 sind die 
Freunde aktiv dabei, den Haltepunkt 
Kleinnaundorf im Zustand von 1925 
herzustellen. 270m3 abgekippte Grün· 
dungserdmassen bei einem nahe geie· 
genen Eigenheim mußten vom ehemali· 

gen Glefsplanum abgebaggert und ab­
gefahren, 90 m Bahnsteigzaun neu ge· 
setzt und gestrichen, die Holzmastan­
lage der Bahnsteigbeleuchtung gesetzt 
und die historischen Lampen ange­
schlossen werden. Ebenfalls im Jubi­
läumsjahr wird der Bahnsteig in Rich· 
tung Gittersee mit seiner originalen Alt­
schwellenkante und das Stationsge­
bäude in der DRG-Farbgebung überge­
ben. Seit 1985 bereits ist die heutige 
Traditionsverkehrsstelle Obergittersee 
Vorbild für ein ähnliches Vorhaben in 
Kleinnaundorf. Aus dem Stationsge· 
bäude von einst entstand in Gittersee 
durch aufopferungsvolle Arbeit der AG· 
Mitglieder ein baulicher und fotogra· 
fiseher .. Leckerbissen". Das Stationsge­
bäude präsentiert die Bah_nhofsatj 
mosphäre um 1925 in seinem.Außeren 
und im Inneren. ln den Diensträumen 
befinden sich Kanonenofen. Fahrkarten ­
schalter, Fahrkarten, Trockenstempel · 
drücker und die Gepäckdezimalwaage 
stehen wieder an den Plätzen, wo sie 
sich schon bei der DRG befanden. ln 
der Wartehalle ist alljährlich Ausstel­
lungszeit von April bis Oktober. Wäh­
rend der letzten beiden Jahre stand eine 
verkehrsgeschichtliche Exposition über 
die Windbergbahn im Mittelpunkt. Seit 
April 1990 ist an jedem Sonntag von 8 
bis 16 Uhr eine interessante Schau über 
die zehnjährige Eisenbahndenkmal­
pflege der AG 3/82 .. Windbergbahn" zu 
besichtigen. 

1 Blick in den restaurier· 
ten Fahrgastraum des 
Windbergbahnwaytm~ 
Ore59304 

2 T rad•tionsverkehrsstelle 
Oberginersee 

Fotos: Verfasser 
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Thomas Berger (DMV), 
Chemnitz 

100jahre 
Berthelsdorf-Langenau 
und 
Freiberg-Halsbrücke 

Drei kurze Stichbahnen im Raum Frei­
berg könn(t)en am 15. Juli 1990 ihr 
100jähriges Bestehen begehen. Es han· 
delt sich um die Strecken Berthelsdorf­
Großhartman nsdorf; Brand-Langenau 
und Freiberg -Halsbrücke. Über die Ge­
schichte dieser Bahnen soll im folgen­
den ku rz berichtet werden. 
Die Stadt Freiberg als Zentrum des 
sächsischen Silberbergbaus erhielt, 
trotz schwieriger Geländeverhältnisse, 
relativ frühzeitig Eisenbahnanschluß aus 
Richtung Dresden. Am 11. August 1862 
wurde die Strecke Tharandt-Freiberg 
eröffnet. Der Ausbau bis Chemnitz war 
nur eine Frage der Zeit, ermöglichte er 
doch die erste staatseigene Ost-West­
Verbindung in Sachsen und gleichzeitig 
einen direkten Verkehr aus Süddeutsch­
land ins schlesische Industriegebiet. 
Aufgrund erneuter natürlicher Hinder­
nisse wurden zunächst drei verschie­
dene Varianten vorgeschlagen: 
- eine nördliche Trasse Freiberg-Fran­
kenberg - Chemnitz, 
- eine mittlere über Oederan nach 
flöha und 
- eine Route von Freiberg über Eppen ­
dorf nach Flöha. 
Mit dem letzten Vorschlag hofften also 
schon in den 1860er Jahren einige süd ­
lich von Freiberg gelegenen Orte auf ei­
nen eigenen Bahnhof. Die Entschei ­
dung aber fiel zugunsten der Oederaner 
Strecke aus, da sie die kürzeste Verbin ­
dung war und ab Flöha die seit 1866 be­
stehende Strecke Chemnitz- Annaberg 
genutzt werden konnte. Am 1. März 
1869 ging die Bahn Freiberg- Fiöha in 
Betrieb. Weitere Verbindungen für das 
Gebiet um Freiberg brachte die Neben ­
bahn Nossen- Freiberg-Moldau (heute: 
Moldava/CSFR). 
Sie wurde in Teilabschnitten eröffnet, 
von der Leipzig-Dresdner Eisenbahn­
Compagnie in Angriff genommen, aber 
erst durch den Staat fertiggestellt Hier 
die lnbetriebnahmedaten: 
Nossen-Freiberg 15. Juli 1873, 
Freiberg-Mulda 2. November 1875, 
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Mulda- Bienenmühle 15. August 1876 
und 
Bienenmühle- Moldau 18. Mai 1885. 

Weitere Nebenbahnen unumgänglich 
Doch noch immer lagen einige durch 
die Industrie oder den Silberbergbau 
geprägte Gemeinden zwischen Mul­
den- und Flöhatal fernab des Schienen­
netzes. 1881 versammelten sich deshalb 
erstmals Vertreter dieser Ortschaften . 
Sie beauftragten einen Ingenieur, Vor­
arbeiten für eine mögliche Streckenfüh­
rung in Angriff zu nehmen. Im Ergebnis 
dessen beantragten die Interessenten 

im November 1881 beim sächsischen 
Landtag den Bau einer Eisenbahn (Frei ­
berg-) Berthesldorf-Brand-Erbisdorf-
Langenau- Großhartmannsdorf- Groß­

waltersdorf- Eppendorf. 
ln der Regierung fehlte noch die Mehr­
heit, um e!n derartiges Projekt zu befür­
worten. 
Erst sechs Jahre später, 1887/88, 
stimmte der Landtag einem solchen 
Vorhaben zu. Eine wesentl iche Rolle 
spielte dabei wohl die Tatsache, daß 
1886 ein großer Teil der hier befindli­
chen Silbergruben vom Fiskus über­
nommen worden war. Damit hatte nun 
auch der Staat großes Interesse am Ei-

senbahnbau in den genannten Einzugs­
bereichen. Regierungsseitige Untersu­
chungen zur Streckenführung ergaben 
inzwischen, ..... daß es im Interesse der 
belheil igten Ortschaften als auch in 
demjenigen der fiscalischen Erzgruben 
liegt, an Stelle, der im Jahr 1881 in Aus­
sicht genommenen Linie zunächst den 
Bau einer Eisenbahn von Berthelsdorf 
nach Brand und von hier aus einerseits 
nach Großhartmannsdorf, andererseits 
nach Langenau zur Ausführung zu brin­
gen .. . Die Erörterungen haben aber 
noch weiter ergeben, daß gewichtige 
Interessen des Bergbaus und der Hüt-

ten einen Anschluß nicht bloß für die 
bei Brand gelegenen Gruben, sondern 
gleichzeitig auch für die Halsbrücker 
Hütten erheischen, indem nur solchen · 
falls es den Gruben ermöglicht wird, 
die gewonnenen Erze direct sowohl 
nach den Muldner als nach den Hals­
brückner Hütten zu versenden ... Unter 
solchen Umständen ist die Regierung 
der Ansicht, daß sich die Herstellung ei· 
ner zugleich dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Eisenbahn von Freiberg 
nach Halsbrücke, und zwar in Zusam· 
menhange mit dem Bau der in Berthels· 
darf ausgehenden neuen Linien als 
höchst wünschenswerth empfiehlt." 
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Daraufhin wurden diese Eisenbahnneu ­
bauten am 22. Dezember 1887 im Land­
tag genehmigt. 
Dafür veranschlagten die Experten 
3 043 000 Mark. Die Strecken sollten 
.nach Maßgabe der Bahnordnung für 
zu betreibende Bahnen untergeordne­
ter Bedeutung" ausgeführt werden. Im 
April1889 begannen die Arbeiten an der 
Strecke Freiberg-Halsbrücke, zwei Mo­
nate später im Bereich der übrigen Ab­
schnitte. Die relativ kurzen Linien ent­
standen ohne bedeutende bauliche 
Schwierigkeiten, und so konnten 'sie am 
15. Juli 1890 dem öffentlichen Betrieb 
3 

Lageplan 

n. Chemnltz 

Hp Him~lsfursl 

• seit 1912 vereimgt 

übergeben werden. Die aus diesem An­
laß üblichen Feierlichkeiten für die 
Großhartmannsdorfer bzw. Langenauer 
Linie fanden bereits am 13. Juli statt; auf 
der Strecke nach Halsbrücke verzich­
tete man auf eine besondere Einwei ­
hungsfahrt. 

Aus dem siebenjährigen Krieg 
Übrigens fanden Arbeiter beim Bau der 
Linie Berthelsdorf-Großhartmannsdorf 
unweit der Station 30 + 75 eine 13 
Pfund schwere Geschützkugel, die von 
der bei Zug stattgefundenen letzten 
Schlacht des siebenjährigen Kriegs 
stammte. ln den ersten Betriebsjahren 

fuhren nur gemischte Züge in den Rela­
t ionen Großhartmannsdorf- Berthels­
dorf bzw. Freiberg und von Freiberg 
nach Halsbrücke. Reisende nach Lange­
nau mußten grundsätzlich in Brand um­
steigen. Der Reise- und Güterverkehr 
entwickelte sich bedingt durch den 
Bergbau- und Hüttenbetrieb um Frei­
berg recht gut und stieg kontinuierlich 
an. Insbesondere die Halsbrücker 
Strecke erlangte hierbei eine große Be­
deutung, denn an ihr lagen die An­
schlüsse zur Zentralerzwäsche in Frei­
berg und zu den Halsbrücker Hüttenbe­
trieben. Statistisch betrachtet stand 

1881 wurde eine Schmalspurbahn 
durch das Lößnitztal mit Anschluß an 
die Flöhetalbahn errichtet, die 1893 in 
Betrieb ging. Für Reisende und Gut von 
Eppendorf nach Freiberg bedeutete das 
freilich stets einen zwei- bis dreimallän­
geren Umweg über Flöha. Daher kam 
es auch schon 1897 zu neuen Forderun ­
gen, die Großhartmannsdorfer Linie 
über Großweitersdorf bis nach Eppen­
dorf zu verlängern. ln diesem Zusam­
menhang verlangte man, die Strecke 
Hetzdorf-Eppendorf regelspurig auszu­
bauen. Andere Interessenten wünsch­
ten bis zum Beginn des ersten Weit-

-

1 Personenzug aus Freiberg nach Brand·Erbisdorf mit der Lokomotive 
86 029 bei der Einfahrt in den Trennungsbahnhof Berthelsdorl am 17. Aprol 
1962 

2 Bahnhof Brand im Jahre 1893 

3 Das einst•ge Sekundärbahnnetz im Freiberger Raum 

4 Lokomollve B6 607 vor dem abfahrbereiten Personenzug nach Lange· 
nau Im Bahnhof Brand·Erbisdorl am 18. April 1963 

1895 der Bahnhof Halsbrücke in seiner kriegs, das Steckennetz von Großhart-
Bedeutung im Güterverkehr unter allen mannsdarf nach Rauenstein oder Pak-
sächsischen Stationen an 127. Stelle, kau zu erweitern . Realisiert aber wurde 
während er im Personenverkehr nur auf keine dieser Verbindungen, und nach 
Platz 362 lag. Nach über 700 Jahren dem ersten Weltkrieg richtete man ent-
wurde 1913 der Silbererzabbau um Frei- sprechende Buslinien ein. 
berg eingestellt. Fortan verarbeiteten 
die dortigen Hüttenwerke importierte 
Erze. Deshalb mußte der Bahnhof in 
Halsbrücke im Jahre 1917 erweitert wer­
den. 

Regelspurig nach Eppendorf 
An dieser Stelle noch einige Bemerkun­
gen zum Eppendorfer Eisenbahnen­
schluß: Entgegen den Forderungen von 

Sachsens erste EISEN-Schienenbahn 
Zurück zu unseren Strecken: Unmittel­
bar am Haltepunkt Zug befinden sich 
die Reste einer eisenbahnhistorisch be­
deutsamen Anlage. Die Bahnlinie durch­
schneidet hier einen etwa acht Meter 
hohen Damm, auf dem einst die erste 
EISEN -Schienenbahn in Sachsen ver­
legt wurde. Die rund 260m lange 
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Strecke diente dem Erztransport zwi­
schen einer Grube und der dazugehöri­
gen Erzwäsche. Dieser Schienenstrang 
wurde 1829/30 errichtet Er vereinte ty­
pische Merkmale einer .. Gieisfahr­
bahn". Auf zwei mit eisernem Belag ver­
sehenen Längsbalken, die von Quer­
schwellen unterstützt wurden, rollten 
die mit Spurkranzrädern ausgerüsteten 
Erzwagen. Letztere konnten nur durch 
Menschenkraft bewegt werden. Die An­
lage entstand unter Regie von Chr. Fr. 
Brendel, der seit 1817 Maschinendirek­
tor des sächsischen Berg- und Hütten­
wesens war und später auch beim Bau 
der Leipzig-Dresdner Eisenbahn bera­
tend mitwirkte. 
Der heutige Haltepunkt wurde jedoch 
erst 1901 eröffnet An ihm beginnt die 
Anschlußbahn zum. Leuchtstoffröhren-

5 Ein GmP aus Langenau in Richtung Brand-Erbis­
dorf bei der Fahrt über den Erbisdorfer Viadukt am 
5. März 1990. Zuglokomotive ist die 110077. 
Fotos: G. Kielstein, Brand-Erbisdort (1 und 4); 
Sammlung Verfasser (2); Verfasser (4); Zeichnung: 
Verfasser 
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Prof. em. Dr.-lng. habil. Manfred 
Berger, Kössern (Mulde) 

Der 
Bayrische Bahnhof 
in Leipzig 

Report über die Versuche 
zu seiner Rettung 

Erneut engagiert sich ein größerer Kreis 
eisenbahn- und bauhistorisch Interes­
sierter für die Erhaltung der zunehmend 
verfal lenden Gebäudereste des ältesten 
noch betriebenen Kopfbahnhofs der 
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werk NARVA Brand-Erbisdorf, an der 
1984 der zwar werkeigene, aber öffent­
liche Containerbahnhof in Betrieb ging. 
Interessant ist auch, daß am Haltepunkt 
Erbisdorf, der 800 m vom Bahnhof 
Brand entfernt ist, von 1924 bis 1927 
kein einziger Zug hielt Offensichtlich 
wollte man damit die Betriebskosten so 
gering wie möglich halten. 

Per Schiene und Straße 
Nach dem zweiten Weltkrieg gewann 
wie überall in der Fläche auch hier der 
Kraftverkehr zunehmend an Einfluß. So 
wurde zwischen Freiberg und Hals­
brücke der Reiseverkehr ab Sommer­
fahrplan 19?4 laut Kursbuch eingestellt, 
einige Berufszüge fuhren aber noch 
eine Zeit länger. Heute verkehren auf 
dieser Strecke ausschließlich Güter­
züge. Der Zweig von Brand-Erbisdort 
nach Großhartmannsdorf wurde ganz 
stillge:egt und ist inzwischen zum größ­
ten Teil abgebaut Nachdem hier der 
Kraftverkehr die Gütertransporte schon 
übernommen hatte, fuhr am 2. Dezem-

Weit Und das geschieht vor allem, seit­
dem Architekt BOA Dieter Schaich, 
Schöpfer der modernsten Teile des 
neuen Münchener Hauptbahnhofs, im 
Dezember 1989 einen Verein .. Freunde 
des Bayrischen Bahnhofs in Leipzig, 
München" gründete. Vorher, am 5. Juli 
1989, hatten in Leipzig Eisenbahn­
freunde ·die .. Interessengemeinschaft 
Traditionslok - Bayrischer Bahnhof" 
aus der Taufe gehoben. 
Zur Geschichte und Rettung des Bayri­
schen Bahnhofs erschienen bereits in 
den 70er Jahren zahlreiche Publikatio­
nen. Auch .. me" berichtete darüber, 
und zwar im Heft 1211978, Seiten 350 
bis 353, ausführlich. Schließlich würdig­
ten Bayer/Sobek in der Reihe .. TRANS­
PRESS-VERKEHRSGESCHICHTE" dieses 
bedeutende Denkmal. 

ber 1973 der letzte planmäßige Reise­
zug von Großhartmannsdorf nach 
Brand. Teile der ehemaligen Trasse 
sind inzwischen eingeebnet worden, 
und auch der Haltepunkt Müdisdorf ist 
vol lständig verschwunden . 

Von der VII T zur 110er 
Abschließend einige Bemerkungen zum 
Lokeinsatz: Bis zur jahrhundertwende 
gehörten auf den drei Strecken Loko­
motiven der sächsischen Gattung VII T 
zum täglichen Bild. je eine Maschine 
wurde auf den Endbahnhöfen statio­
niert ln Großhartmannsdorf war das 
die KIRCHWEGER und in Langenau die 
MOZART, in Halsbrücke soll es die NO­
WOTNY gewesen sein. Ihren Dienst 
übernahmen später Lokomotiven der 
sächsischen Gattung lllb T, diese wie­
derum wurden von Lokomotiven der 
sächsischen Gattung V T abgelöst Ab 
Ende der 20er Jahre verkehrten dann 
Lokomotiven der preußischen Gattung 
T 91

• Sie blieben hier über 30 Jahre im 
Dienst So waren über einen längeren 
Zeitraum in Langenau die 91 791 und in 
Großhartmannsdorf die 911110 behei­
matet Von 1961 bis 1969 rollten dann 
Freiberger Lokomotiven der Bau­
reihe 86 nach Halsbrücke, Großhart­
mannsdort und Langenau. Sie beende­
'ten das Dampfzeitalter, und seitdem 
sind fast ausschließlich 110er anzutref­
fen . 

Quellenangaben 
( 1) Statistischer Bericht der K. Sächs. St. E. B. 18B91L 
( 2) Bücher zu den Verhandlungen, Berichten, Dekreten 
usw. des sächsischen Landtages 1887/ 88 
( 3) 3 Freiberger Anzeiger und Wochenblatt; Jahrgänge 
1889 und 1890 
(4 ) Akten im Stadtarchiv Freiberg, Eisenbahnangele­
genheiten 
{5) Die Reichsbahn; Jahrgang 1927 
(6 ) Wagenbreth/ Wächtler : Der Freiberger Bergbau. 
Leipzig 198B 
(7 ) Informationen von Herrn G. Kielstein. Brand-Er bis· 
dort 
(8) Kursbücher verschiedener Jahrgänge 

Der Bayrische Bahnhof besitzt nicht nur 
die ältesten erhaltenen Gebäudeele­
mente dieser Art aus der Frühzeit der Ei­
senbahn. Die von Eduard Pötzsch, dem 
Erbauer des ersten Bahnhofs der Leip-, 
zig-Dresdner Eisenbahn ·. Leipzig, ent­
worfene, 1842 bis 1844 gebaute kom­
plette Bahnhofsanlage übertraf mit 
600 m Länge, 150m Breite, ihrer großar­
tigen architektonischen und funktionel ­
len Gestaltung noch die meisten später 
entstandenen Bahnhofsanlagen. Ihre 
Grundri~konzeption mit 'viergleisiger 
Bahnsteighalle, beiderseitigen Abfahrts­
und Ankunftsflpgeln, stadtseitigern Por­
tikl!s ·und davorliegender Drehscheibe 
war damals für grpße Endbahnhöfe bei ­
spielgebend. Hervorragende architekto­
nisch-e Qualität verlieh dem exzellent 
proportionierten spätklassizistischen 


